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bedienen. Ihre Schwester Elisabeth er-
zeugte mit einer pianistischen Kostpro-
be aus dem „Herr der Ringe“ authenti-
sche Kino-Stimmung und Christina
Hölbling interpretierte eine Fantasie
von Robert Schumann mit beachtlicher
Virtuosität.

Königsfeld (cn) Es war gewissermaßen
die neue Generation an Musiziertalen-
ten, die das Publikum unlängst beim
Adventskonzert von Proludium im gut
besuchten Haus des Gastes kennen-
lernte. Das abwechslungsreiche Pro-
gramm wurde vorwiegend von jünge-
ren Kindern gestaltet, die demons-
trierten, wie effektvoll und anmutig ein
Ensemble selbst in frühem Ausbil-
dungsstadium klingen kann. 

Wenn sich zehn kleine Finger auf zer-
legte Akkorde in der Bass-Stimme und
zehn weitere Finger auf die verzierte
Melodie konzentrieren, hat selbst das
Klavierspiel von Neulingen erstaunli-
ches Volumen und Farbigkeit. Vertraute

Weihnachtslieder wurden mehrhändig
am Flügel zelebriert, das Publikum er-
freute sich auch am innigen Hirtenlied
der Geige und an ungewöhnlichen Be-
setzungen. Gleich fünf Gitarren ent-
führten es in die fabelhafte Welt der
„Amélie Poulain“ von Yann Tiersen und
ermöglichten zugleich Einblicke in die
Unterrichtspraxis. Gemeinsam lernt
sich’s schneller und macht mehr Spaß:
diesen Eindruck vermittelten auch
Blockflöten-Ensembles und ein Trio an
Marimbaphon und Xylophon, das Zir-
kuspony, Hase und Igel mit melodiöser
Rhythmik auf die Bühne holte. 

Die älteren Schüler glänzten mit veri-
tablen solistischen Auftritten; Verena
Königsberger bezauberte die Gäste mit
dem ergreifenden Adagio aus Mozarts
einzigem Klarinetten-Konzert, aus dem
sich auch Film- und Werbemacher gern

Das Publikum bedankte sich in Vor-
freude auf die weitere Begleitung der
jungen Talente mit herzlichem Beifall.
Das Konzert markierte in zweifacher
Hinsicht eine Zäsur in der jungen Ver-
einsgeschichte, merkte Harald Königs-
berger, stellvertretender Vorsitzender

an. „Wir sind im Umbruch. Wir haben
neue Jugendliche, Abiturienten feh-
len.“ Vor allem fehle bald Gründungs-
vorsitzende Beate Meier, die nicht mehr
kandieren will. Sie sei die „Seele des Ver-
eins“ und hinterlasse eine „Riesenlü-
cke“; die Nachfolge sei noch offen.

Musiktalente überzeugen
Konzert der Musikschule im Haus
des Gastes kommt gut an

Sie gestalteten ein besinnliches und fröhliches Adventskonzert: Königsfelder Schüler der Jugendmusikschule St.Georgen-Furtwangen mit ihren
Lehrkräften, Harald Königsfelder und Beate Meier. B I L D :  N AC K  

Mönchweiler (put) In diesem Jahr fal-
len Heiligabend und Silvester auf einen
Samstag. Deshalb bleiben im gesamten
Landkreis alle Wertstoffhöfe und Re-
cyclingzentren am 24. und 31. Dezem-
ber geschlossen. Ab dem 2. Januar ist
der Wertstoffhof in Mönchweiler zu den
üblichen Zeiten, einschließlich Sams-
tag, 7. Januar, wieder geöffnet. 

Wertstoffhöfe
sind geschlossen

Mönchweiler (put) Die Gemeindebü-
cherei in Mönchweiler bleibt vom Frei-
tag, 23. Dezember, bis Montag, 9. Janu-
ar, wegen der Weihnachtsferien ge-
schlossen.

Weihnachtsferien
in der Bücherei

Mönchweiler – Gut 70 Zuhörer kamen
am Montagabend zum Informations-
abend der Grund- und Hauptschule
Mönchweiler zur angestrebten Ge-
meinschaftsschule. Damit war der
Kreis der Interessenten deutlich höher
als von Schulleiter Johannes Todt er-
hofft. Deutlich wurde an diesem Abend
außerdem, dass eine Gemeinschafts-
schule in Mönchweiler auch für Famili-
en aus den Umlandgemeinden eine in-
teressante Alternative bei der Schul-
wahl ist. Unmittelbar im Anschluss an
den Informationsabend erklärten be-
reits 36 Familien bei einer schriftlichen
Umfrage, „die Gemeinschaftsschule
kommt für mein Kind in Frage“. 

„Überwältigt vom großen Interesse“
an der Gemeinschaftsschule zeigte sich

auch Bürgermeister Friedrich Scheerer
zum Auftakt des Abends. Für die Ge-
meinschaftsschule kalkuliert er mit ei-
nem Einzugsgebiet im Hintervillinger
Raum von rund 12 000 Einwohnern. Be-
wusst neutral stellte Schulleiter Johan-
nes Todt dann den Zuhörern die Grund-
lagen der neuen Schulform „Gemein-
schaftsschule“ vor. Er orientierte sich
dabei an einer offiziellen Präsentation
des Kultusministeriums.

Demnach ist „längeres gemeinsames
Lernen“ eines der wesentlichen Ziele
der Gemeinschaftsschule. Ermöglicht
werden soll dies durch „ein Maximum
an individuellem und einem Optimum
an gemeinsamem Lernen“. Die Ge-
meinschaftsschule wird eine gebunde-
ne Ganztagsschule sein, in der ein
rhythmisierter Tagesablauf den Schul-
alltag bestimmt. Die Schule soll dabei
auf ein Netzwerk an Partnern vor Ort zu-
rückgreifen können. Die berufliche Ori-
entierung der Schule soll zudem ein we-
sentlicher Faktor sein.

Für die Schule in Mönchweiler sind
dies keine Unbekannten, wie Konrekto-
rin Petra Conradt verdeutlichte. Schon
jetzt arbeite die Schule ausgesprochen
erfolgreich mit einem vergleichbaren
Konzept. Bei einer Umfrage zur Schul-

qualität hätten im Oktober darüber hi-
naus 96 Prozent der Eltern erklärt, mit
der Schule ihres Kindes zufrieden zu
sein.

Auf Nachfrage aus den Reihen der Zu-
hörer, betonte Johannes Todt, die Ge-
meinschaftsschule in Mönchweiler sol-
le unabhängig vom Fortbestehen ande-
rer Hauptschulen im Umland aufge-
baut werden. Das Fallen der Schulgren-
zen für die Gemeinschaftsschule sei da-
bei ein großer Vorteil. Die räumlichen
Voraussetzungen seien in Mönchweiler
vorhanden. Für die Lehrkräfte sei die
Unterrichtsform „kein pädagogisches
Neuland“, an ihr müsse aber beständig
weiter gearbeitet werden. 

Nun gilt es für die Schule in Mönch-
weiler insbesondere noch die Entschei-
dungsträger in Stuttgart davon zu über-
zeugen, dass Mönchweiler bereits zum
kommenden Schuljahr Gemein-
schaftsschule werden soll. Die Ent-
scheidung darüber soll im Kultusminis-
terium des Landes bereits Mitte Januar
gefällt werden. Nach diesem Informati-
onsabend dürfte eines zur Gewissheit
geworden sein: Neben der Schule und
der Kommunalverwaltung warten auch
viele Eltern auf einen positiven Be-
scheid. 

Vor gut 70 Zuhörern erläutert Schulleiter Joannes Todt (links) Grundlegendes zur in Mönchweiler angestrebten Gemeinschaftsschule. B I L D :  C O RN E L I A  P U TS C H BAC H  

Neue Schulform interessiert die Eltern
➤ Info-Veranstaltung der

Schule in Mönchweiler
➤ Die Entscheidung

soll Mitte Januar fallen
➤ Eltern hoffen auf

positiven Bescheid
V O N  C O R N E L I A  P U T S C H B A C H
................................................

................................................

„Der Druck, dem Kind mit der
Schulwahl eine Chance zu ver-
bauen, schwindet mit der Gemein-
schaftsschule.“ 

Johannes Todt, Rektor

................................................

„Wir haben die Chance, mit Ihnen
etwas umzusetzen, das früher in
einer Gemeinde dieser Größe nicht
dankbar war.“ 

Friedrich Scheerer, Bürgermeister

................................................

„Die ganz große Chance der Ge-
meinschaftsschule in Mönchweiler
sehe ich in der Kleinheit.“

Renate Heppe-Debus 

................................................

„Die Gemeinschaftsschule ist für
uns zwar eine neue Herausfor-
derung, aber die Konzeption nichts
Ungewohntes.“ 

Petra Conradt, Konrektorin
................................................

Mönchweiler (wie) Kerzen sind im ge-
samten Raum verteilt, leise ertönt Kla-
viermusik und Bilder von Naturland-
schaften werden an die Wand projiziert.
Dazwischen sitzen in losen Sitzgrup-
pen einige Menschen – sie wirken in
sich gekehrt, unterhalten sich nicht. Die
Menschen möchten der Hektik der Ad-
ventszeit entfliehen und sind dafür in
den Raum der Stille der evangelisch-
freikirchlichen Gemeinde in Mönch-

weiler gekommen. „Eigentlich möch-
ten die Menschen eine ruhige und be-
sinnliche Adventszeit genießen“, sagt

Pastor Harry Blank, „stattdessen erle-
ben viele diese Jahreszeit allerdings als
besonders hektisch.“ Daher hat die Ge-
meinde vor rund zwei Jahren erstmals
einen sogenannten Raum der Stille zur
Weihnachtszeit angeboten. „Wir haben
das im Vorfeld zum Jahr der Stille 2010
initiiert und es kam bei den Menschen
so gut an, dass wir es wiederholt ha-
ben.“

Im Raum der Stille gibt es keine An-
dacht und keine festen Abläufe. „Jeder
kann kommen und gehen wann er
möchte. Wir möchten einfach jedem
die Gelegenheit geben, sich ruhig in ei-
nen Raum zu setzen, um in der Ruhe zu

sich selbst und zu Gott zu finden“, sagt
Blank. Auch Harry Blank entspannt sich
auf diese Weise in der Adventszeit: „Das
ist eine interessante Erfahrung“, meint
er, „in der ersten halben Stunde gehen
einem viele Gedanken durch den Kopf.
Man beschäftigt sich noch mit zu vielen
Alltagsdingen. Aber dann spürt man,
wie man langsam immer ruhiger wird
uns loslassen kann.“

Wer den Raum der Stille in Mönch-
weiler besuchen möchte, kann das
noch am heutigen Mittwoch, 21. De-
zember, tun. Der Raum der Stille im Ge-
meindehaus am Weiherdamm 2 hat
von 19 bis 21 Uhr geöffnet. 

In der Adventszeit zur Ruhe finden
Die evangelisch-freikirchliche
Gemeinde lädt heute in den Raum
der Stille ein

Pastor Harry Blank im Raum der Stille in
Mönchweiler. B I L D :  W I E L A N D

Königsfeld – Nicht nur die Altschüler
sind den Zinzendorfschulen oft noch
nach Jahrzehnten verbunden, auch bei
den Pensionären gehört die jährliche
Weihnachtsfeier, die das Schulwerk für
sie ausrichtet, einfach dazu. Mehr als
zwei Dutzend ehemalige Mitarbeiter al-
ler Abteilungen kamen zu einem ge-
mütlichen Beisammensein im festli-
chen, vorweihnachtlichen Rahmen.
Die Kerzen des Adventskranzes waren
angezündet, die Tische liebevoll ge-
deckt und mit Weihnachtssternen ge-
schmückt, über dem Ganzen leuchtete
natürlich ein Herrnhuter Stern. 

Musikalisch wurden die Senioren
von Internatsschülerinnen aus dem
Erdmuth-Dorotheen-Haus begrüßt.
Sie sangen moderne Lieder und alte
Volksweisen, die in die Jahreszeit pass-
ten, teilweise als Engel verkleidet oder
passend zum gleichnamigen Lied als
„Brüderchen und Schwesterchen“. Die
diakonische Helferin Dorothee Eng-
bers hatte außerdem mit den Jüngsten
James Krüss’ Gedicht von der Weih-
nachtsmaus einstudiert.

Der Schulleiter Johannes Treude und
der Schulpfarrer Christoph Fischer be-
grüßten die ehemaligen Mitarbeiter,
bevor alle bei Kaffee und Kuchen, Stol-
len und Plätzchen ihre Erinnerungen
austauschten. Auch wenn das Wetter
draußen eher Ostern als Weihnachten
denken ließ, herrschte im Speisesaal
des Haus Christan Renatus eine schö-
ne, vorweihnachtliche Atmosphäre. 

Weihnachtsfeier
für Ehemalige

Mitarbeiter der Zinzendorfschulen waren von
den Darbietungen der Kinder sehr angetan.
B I L D :  Z I N Z E N D O RF S C H U L E N

Südkurier, 21.12.2011


